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Kinderbasketball 
 

Die Erfahrung zeigt, dass Coaches mit eigener Spiel- oder Trainingserfahrung im Jugend- oder 
Erwachsenenbereich bei der Arbeit mit Kindern oft Mühe haben, die Trainings kindergerecht zu 
gestalten. Folgende Grundsätze sollen dabei helfen: 

- Alle Kinder sind immer aktiv dabei und können sich ohne Wartezeiten immer einbringen 
- Das Kind erfährt Autonomie (darf auswählen, darf entscheiden, wird zum Mitdenken 

angeregt, findet selbst den Zeitpunkt für den Start, entwickelt eigene Lösungen, beginnt sich 
mit den anderen Kindern selbst zu organisieren, wird NICHT per Zurufen «ferngesteuert») 

- Die Formen funktionieren auch, wenn einzelne Kinder träumen und kaum beitragen 
- Die Bewegungsformen werden in eine Geschichte verpackt, welche die Fantasie der Kinder 

anregt (Reisen, geheime Missionen, Bauernhof, Zoo, Zirkus, Spielplatz, Weltraum, Strand, 
Schwimmbad, Berge, Schnee, Fahrzeuge, Wald, Wüste und viele Ideen mehr) 

- Wir verhindern Kolonnen ganz oder halten sie möglichst kurz 
- Die Kinder werden über kooperative Formen (wir gewinnen alle gemeinsam, wenn wir die 

Aufgabe erfüllen) an das Konzept vom Gewinnen hingeführt 
- Die Formen werden im Lauf der Saison als Progression entwickelt (die Spielformen 

bekommen einen Namen und werden in den nachfolgenden Trainings wieder gespielt) 
- Die Kinder erkennen den Zusammenhang zwischen den Übungsformen und dem Spiel 3-3 

(bzw. 4-4) 
- Die Kinder verbessern ihre koordinativen Fähigkeiten als Fundament für das Erlernen von 

anspruchsvollen Basketballtechniken in der Jugend 
- Durch gezielte Spielformen werden die Kinder schneller und ausdauernder 

 
Methodologie und Didaktik 
 

Für die Arbeit mit Kindern in den Mini-Kategorien sind zwei Coaches pro 6-8 Kinder ideal. Eltern oder 
andere erwachsene Begleitpersonen der Kinder, welche während den Trainings vor der Halle 
anwesend sind, sollen einzeln und persönlich darauf angesprochen werden, ob sie in der Halle (in 
Sportkleidung mit Hallenturnschuhen) mithelfen würden.  
 

Pro Trainingsteil können wir folgende Organisationsformen anwenden: 
FORM BESCHREIBUNG BEMERKUNGEN 
Plenum Alle Kinder sind gleichzeitig an der gleichen 

Spiel- oder Übungsform. 
Sinnvoll für Rituale zum Trainingsbeginn 
und Ende. 
Kann gut als Einstieg, in der Mitte oder am 
Schluss eingesetzt werden. 

Gruppen Die Halle wird in 2-4 Bereiche aufgeteilt, worin 
eine Gruppe mit mind. 1 Coach arbeitet. 
Die Kinder können: 

- Von Coach zu Coach rotieren 
- Zusammen mit den Coaches rotieren 
- In ihrer Gruppe bleiben 

Hier kann man die Kinder gut nach 
Fähigkeiten und Voraussetzungen einteilen, 
wodurch sie entsprechend angepasste 
Aufgaben erhalten können. 

Stationen Die Halle wird so in Bereiche eingeteilt, dass 2-6 
Kinder mit mind. 1 Coach an dieser Station tätig 
sein können. Die Kinder können von Coach zu 
Coach rotieren oder zusammen mit den 
Coaches rotieren. 

Alle Stationen sollen einen spielerischen 
Aspekt beinhalten (z.B. etwas als Gruppe 
20mal erreichen) oder ein Spiel sein. Mit 
der Zeit können die Kinder gewisse 
Spielstationen auch ohne Coach 
durchführen. 
Die Kinder erhalten im gleichen Training an 
verschiedenen Stationen an ihr Niveau 
angepasste Aufgaben. 
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Wir beachten bei allen Organisationsformen diese didaktischen Grundsätze: 
- Vom Einfachen zum Schwierigeren 
- Vom Bekannten zum Unbekannten 
- Vom Simplen zum Komplexeren 
- Vom einzelnen Element zur Kombinationsform 
- Von der Überzahl zur Gleichzahl mit Vorsprung zur Gleichzahl ohne Vorsprung 

 

Die Coaches konzentrieren sich auf das Hervorheben von guten Ausführungen durch LAUTES LOBEN, 
wodurch alle Kinder das Bedürfnis erhalten, auch so gelobt zu werden. 
 

Verbesserungsvorschläge machen wir nahe beim einzelnen Kind, wenn möglich auf Augenhöhe und 
mit einer ruhigen Stimme. Anschliessend muss das Kind beobachtet werden und die Chance für ein 
Lob bei guter Umsetzung erhalten. 
 

Die Coaches wissen 1000mal mehr, als dass sie sagen. Sie achten auf KURZE und KLARE Inputs, 
welche eine möglichst hohe Bewegungszeit der Kinder ermöglichen. 

 
POSITIVE KOMMUNIKATION 
 

Speziell bei Kindern ist die positive Kommunikation (kommunizieren, was wir möchten; und NICHT, 
was wir NICHT möchten) sehr wichtig. Unser Gehirn kann negative Formulierungen nur verarbeiten, 
nachdem der Inhalt ohne Negation bewusst geworden ist. Ein berühmtes Beispiel dazu ist: «Denk 
mal nicht an einen pinken Elefanten!» 
 

SITUATION UNGÜNSTIG SINNVOLL 
Kind auf einem Balkon Nicht hochklettern! Füsse bleiben am Boden! 
Kind auf dem Klettergerüst Nicht runterfallen! Gut festhalten! 
Kind beim Feuer Nicht anfassen! Abstand halten! 
Kind beim Dribbeln Nicht runterschauen! Die anderen Kinder sehen! 
Kind beim Verteidigen Ohne Foul! Nicht von der Seite! Sauber! Überholen! 
Kind bei Spielformen Keine Zusammenstösse! Gut schauen! 
Kind beim Werfen Nicht flach! Hoher Bogen! 

 
KOOPERATIV UND KOMPETITIV 
 

Je jünger die Kinder sind, desto grösser soll der kooperative Anteil sein. Es ist möglich, fast jede 
kompetitive Form zuerst kooperativ zu gestalten. Wir versuchen in den Trainings gemeinsam etwas 
zu erreichen und legen dabei von Anfang an auch grossen Wert auf den Umgang mit Sieg oder 
Niederlage. 
SIEG: Wir freuen uns und bleiben korrekt. Wir bedanken uns bei den allfälligen Gegnerinnen und 
Gegnern. Wir überlegen uns, was wir speziell gut gemacht haben. 
NIEDERLAGE: Wir sind enttäuscht und bleiben gefasst. Wir gratulieren den allfälligen Siegerinnen und 
Siegern. Wir überlegen uns, was wir für das nächste Mal besser machen sollen. 
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STATIONENTRAINING 
 

Die Aufteilung in Kleingruppen an Stationen unterstützt die Kinder im Lernprozess. 
 
Wann sollen in einem Trainings Stationen eingebaut werden? 
 

ZEITPUNKT VORTEILE NACHTEILE 
Vor dem Training, wenn die Halle 
frei ist, der Coach Zeit hat und 
einzelne Kinder schon früher 
kommen können und wollen 

Zusätzliche Übungszeit 
Gewisse Stationen können gleich 
für das Training stehen gelassen 
werden 

Keine 

Zum Trainingsbeginn Oft hat man etwas Zeit vor dem 
Training für das Aufstellen 

Das Training kann nicht mit einem 
gemeinsamen Spiel beginnen 

Im Hauptteil Das Training kann mit 
gemeinsamen Formen beginnen 

Das Aufstellen unterbricht das 
Training ein wenig 

 
Wie soll an den Stationen gearbeitet werden? 
 

Da wir eine Individualisierung nach oben (und KEINE Homogenisierung zur Mitte) anstreben, erhalten 
die Kinder regelmässig angepasste Aufgaben. Die Kinder können in ausgeglichene Kleingruppen auf 
die Stationen aufgeteilt werden (Levels können zur Anwendung kommen) oder nach Niveau 
zusammengetan werden. Es soll jeweils pro Station ein Ziel bekannt gegeben werden (z.B. eine 
gewisse Anzahl oder möglichst viele Treffer oder Durchgänge als Gruppe erreichen) oder eine 
Spielform gemacht werden. 
 
Wie führe ich die Kinder an die Arbeit an Stationen heran? 
 

Am einfachsten Führe ich die Stationenarbeit mit einem Assistant-Coach pro Gruppe ein. Stehen 
diese nicht zur Verfügung, so können die Kinder die Stationen auch durch Ausprobieren kennen 
lernen und von Training zu Training genauere Informationen und Progressionen erfahren. Dabei kann 
diese Möglichkeit helfen (jedes Kind einzeln oder als Kleingruppe): Geh’ dorthin, wo es Platz hat, 
erreiche X Durchgänge/Treffer, geh’ zu einer anderen Station, wo es Platz hat. Wer alle Stationen 
absolviert hat, meldet sich beim Coach und bekommt neue Aufgaben. 
 
Wie nutze ich den Raum einer Halle für die Stationen sinnvoll aus? 
 

 
VARIANTE A 
 
Die Stationen werden möglichst gleichmässig auf die Halle verteilt. 
Dabei wird auf die Position der Körbe, auf Linien, auf den Weg des zu 
transportierenden Materials, auf (Sprossen-)Wände und auf die Anzahl 
Kinder Rücksicht genommen. 
 
Die Kinder rotieren nach eigener Wahl, nach Vorgaben, oder nach 
einer gewissen Zeit als Gruppe. 
 
Die Zeit pro Station kann vom Coach vorgegeben oder von einer 
Gruppe bestimmt werden (z.B. wenn bei Station X eine gewisse Anzahl 
Treffer/Durchgänge/Runden erreicht worden sind). 
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VARIANTE B 
 
Pro Hauptkorb wird an einer Station und in der Mitte wird mit zwei 
Gruppen gemeinsam gearbeitet. Es sind an allen Orten Spiel- oder 
Übungsformen möglich. 
 
Da bei einer vollständigen Rotation jeweils die beiden gleichen 
Gruppen in der Mitte sind, eignet sich diese Form sehr gut für die 
Aufteilung in ein tieferes (z.B. Gruppen A und B) und ein höheres 
Niveau (z.B. Gruppen C und D). In der Mitte können dabei auch zwei 
verschiedene Formen zum Einsatz kommen (z.B. beim ersten 
Aufeinandertreffen Stafetten, beim zweiten dann Zonenball). 
 
 

 
 

 
VARIANTE C 
 
Hier wird die Hallenmitte asymmetrisch aufgeteilt, damit das mittlere 
Feld ausreichend gross wird und gleichzeitig beim einen Korb etwas 
mehr Platz zur Verfügung steht. 
 
Bei einer vollständigen Rotation kommen alle Gruppen zweimal beim 
Spielfeld in der Mitte vorbei und treten dabei gegen zwei verschiedene 
Gruppen an. 
 
Wir bei dieser Variante mit Niveau-Gruppen gearbeitet, so müssen Sie 
beim Spielteil jeweils zu ausgeglichen Teams angepasst werden. 
 
 

 
Gibt es weitere nützliche Tipps und Tricks? 
 

Die Kinder sollen die zu erreichenden Durchgänge/Treffer selbst laut zählen, damit sich der Coach auf 
das Loben und Korrigieren konzentrieren kann. 
 

In der Mitte können Würfel entscheiden, welche von sechs nummerierten Stationen absolviert 
werden müssen. So wird auch ein kooperatives oder kompetitives Spiel (z.B. Leiterspiel) möglich. 
 

Linkshändige Kinder können eine eigene Gruppe genommen werden oder durch die stärksten 
rechtshändigen Kinder ergänzt werden. Umgekehrt kann auch ein starkes linkshändiges Kind in eine 
rechtshändige Gruppe gehen. Schlau ist es, bei Variante C die linkshändigen Kinder bei Station A 
beginnen zu lassen. Für den letzten Durchgang vertauschen wir dann die Plätze der Stationen A und 
E. 
 

Die Kinder bekommen dann eine schwierigere Aufgabe, wenn sie individuell bereit dafür sind. Dabei 
beachten wir, dass beim Dribbling so früh wie möglich, beim Pass wenn die Form einigermassen 
funktioniert und beim Wurf wenn die Form sehr gut ist, mit der anderen Hand gearbeitet wird.  


